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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Juni 1979

Obschon kein einziger Messort in der Schweiz einen
Hitzetag (mit einem Temperaturmaximum von mindestens 30 Grad) aufweisen
konnte, war der Juni vielerorts etwas zu warm. In der Ostschweiz sowie in den
Hochlagen des Juras und der Alpen betrug der Wärmeüberschuss bis zu 1,5 Grad,
in den übrigen Landesteilen dagegen nur wenige Zehntelgrade. Relativ kalt waren,
besonders auf der Alpennordseite, die Tage vom 15. bis 19. Juni, mit Temperatur-
abweichungen bis zu 8 Grad von der Norm.

Für verschiedene Gebiete beiderseits der Alpen blieben die Niederschlags-
mengen unter dem langjährigen Durchschnitt. Beträchtliche Defizite verzeichneten
der Kanton Schaffhausen, das westliche Mittelland, die südlichen Walliser Täler
und das Nordtessin. Im Gegensatz dazu waren die Monatssummen entlang dem
Alpennordhang und teilweise auch in Graubünden überdurchschnittlich hoch.
Diese Gebiete waren ausserdem gekennzeichnet durch eine verhältnismässig grosse
Gewitteraktivität, speziell im östlichen Teil. Schon am Monatsanfang hatte eine
Gewitterfront im Kanton Genf heftige Regenfälle und zahlreiche Schäden verur-
sacht. In der Nacht vom 1. auf den 2. und am 2. Juni wurden dann hauptsächlich
die Kantone Bern, Luzern, Glarus und Graubünden betroffen. Am 11. wurde die
La Côte, am 13. das Gebiet von Lugano von heftigem Hagelschlag heimgesucht.
Bemerkenswert war ferner der Schneefall bis 1000 Meter über Meer vom 16. auf
den 17. nördlich der Alpen. Ebenso tief reichende Schneefälle in der zweiten
Junihälfte wurden seit der Jahrhundertwende schon elfmal beobachtet, unter
anderem auch im letzten Jahr.

Die Sonnenscheindauer blieb im zentralen und östlichen Mittelland sowie in
den Niederungen der Südschweiz deutlich unter der Norm. Nahezu normale
Werte gab es gebietsweise in der Westschweiz, im Wallis, in den Berner Alpen
und in Graubünden.
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